
Vom Land 

fürs Land!

Mit herz und verstand.
so machen wir das.

So machen wir das.
Für Niedersachsen.

UNTERSTÜTZEN SIE MINISTERPRÄSIDENT 
DAVID McALLISTER AUF FACEBOOK.
www.facebook.com/David.McAllister

LIEBE 
NIEDERSACHSEN,

FÜR SIE IN DEN LANDTAG.
 AM 20. JANUAR 2013 CDU WÄHLEN.

am 20. Januar 2013 wird bei uns in Niedersachsen ein neuer
Landtag gewählt. Diese Wahl ist eine ganz besondere Wahl: Es
geht um Sicherheit und Stabilität für unser Land. Es geht
darum, unsere Erfolge fortzusetzen statt Steuererhöhungen
und Schuldenpolitik zu betreiben.

Die CDU gestaltet Politik für das ganze Land: Wir kümmern
uns erfolgreich um Stadt und Land. Der Zusammenhalt der
Menschen in den Kommunen und auch zwischen den
Generationen ist uns wichtig. Das Ergebnis: Niedersachsen
steht so gut dar, wie nie zuvor.

Jede Stimme für die CDU zählt, wenn wir auch in Zukunft sta-
bile politische Verhältnisse in Niedersachsen wollen. Nur mit
einer starken CDU ist eine klare Politik und stabile Regierung
für unser Land möglich. Für sichere Arbeitsplätze. Für Bildung
mit Qualität. Für gute flächendeckende Gesundheitsversor- 
gung. Für den Schuldenstopp.

Deshalb bitte ich Sie heute besonders herzlich: Gehen Sie
wählen – im Wahllokal oder per Briefwahl. Denn wenn Sie mit
beiden Stimmen CDU wählen, kann ich als Ministerpräsident
weiter für Ihre Interessen und unser Land arbeiten.

Ihr
David McAllister

DAVID 
McALLISTER
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JOACHIM
  STUNKEL



Geboren am 5. September 1952 in Lüthorst, aufgewachsen auf 
dem elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb.

•	 Engagement an führender Stelle in verschiedenen  
CDU-Gremien und Verbänden 

•	 Parallel dazu Mandate im Ortsrat, Stadtrat und Kreistag 

•	 2002 Nachrücker und 2003-2008 direkt gewählter  
Landtagsabgeordneter 

•	 Seit November 2011 wieder nachgerückt in den  
Niedersächsischen Landtag

•	 für die Unterstützung der Landwirtschaft und den Aus-
bau der dezentralen Energiegewinnung einstehen. 

•	 die Förderung der Qualität der Bildung auch durch kleinere 
Klassen und mehr frühkindliche Bildung. Die Sicherung 
unserer allgemeinen Schulen, der Gymnasien und Berufs-
bildenden Schulen. 

•	 die berufliche Orientierung an unseren Schulen ausbauen. 

•	 die Kinderbetreuung und Krippenplätze ausbauen, damit 
Eltern Familie und Beruf besser vereinbaren können.  
Das Land ist bereit hier gemeinsam mit den Städten und 
Gemeinden stärker zu investieren. 

•	 die Feuerwehr, die Verbände und die Förderung des  
Ehrenamtes unterstützen. 

•	 sportliche, kulturelle und touristische Angebote ausbauen. 

•	 die Vernetzung des touristischen Konzeptes für den Solling, 
den Vorharz und des Weser- und Leineberglandes fördern.

Es ist mir ein wichtiges Anliegen den ländlichen Raum  
mit seinen Städten zu stärken. Gern setze mich für Sie 
und unsere Heimat ein. Darum bitte ich um Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme am 20. Januar.

Ihr

Persönliches
und politisches

meine ziele
mit herz und verstand

Die Kleinen sind die Größten!

Gemeinsam Lösungen finden!

Sprechen Sie mich an – 
so erreichen Sie mich:

 Telefon (05562) 590
info@joachim-stuenkel.de
www.joachim-stuenkel.de MdL

JOACHIM
  STUNKEL

•	 Vorsitzender der Kultur- und Denkmalstiftung  
des Landkreises Northeim 

•	 Mitglied im Aufsichtsrat der Gandersheimer  
Domfestspiele gGmbH

•	 Vorsitzender des Heimatvereins „Wilhelm Busch“, Lüthorst e.V. 

•	 Mitglied im TSV Germania Lüthorst e.V.  
und der Freiwilligen Feuerwehr Lüthorst 

•	 Mitglied im Pferde- und Weiße Schäferhundeverband 

Vom land fürs land

Wertschätzung von
Lebenserfahrung!

Erststimme Joachim Stünkel 

Zweitstimme CDU/David McAllister

Denken Sie auch an die Möglichkeit  

der Briefwahl.

•	 bürgernahe Strukturen erhalten und stärken. Daher lehne 
ich einen Großkreis Göttingen, der wahrscheinlich auch 
noch verfassungswidrig ist, ab. 

•	 um Stadt und Land kümmern. Zusammenhalt zwischen den 
Generationen und den Menschen in den Kommunen ist 
wichtig. 

•	 positive wirtschaftliche Rahmenbedingungen für unser 
Handwerk und unsere Unternehmen schaffen – verstärkt 
Fördermittel generieren aus verschiedenen Ebenen,  
Verbesserung der Breitbandversorgung etc. – und damit 
Arbeitsplätze erhalten und schaffen. 

•	 den Ausbau der für uns und unsere Wirtschaft so wichtigen 
Infrastruktur, wie z.B. den weiteren Ausbau der Straßen, 
vorantreiben. 

•	 die Attraktivität der Ortskerne fördern. 

•	 Einsatz für die Sicherung der 
Gesundheitsversorgung mit 
Allgemeinmedizinern, Fach-
ärzten und Krankenhäusern 
möglichst wohnortnah. 

•	 Pflegeeinrichtungen sowie 
die Einrichtung von genera- 
tionsübergreifenden  
Hilfenetzwerken, wie z.B.  
Einkaufsdiensten und Fahr- 
diensten, unterstützen.


